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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine Wasserweiche fir ein wasserfihrendes Haushaltsgerat nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Inwasserfihrenden Haushaltsgeraten, wie beispielsweise Wasch- oder Geschirrspiilmaschinen, werden Was-
serweichen eingesetzt, um Flissigkeitsstréme im wasserfliihrenden Haushaltsgerat zu steuern. Im Falle eines Einsatzes
in einer Waschmaschine dienen Wasserweichen dazu, Wasch- oder Splilwasser beispielsweise an eine erste oder eine
zweite Spllkammer von zwei Splilkammern abzugeben. Im Falle des Einsatzes in Geschirrspilmaschinen dienen Was-
serweichen dazu, Splilwasser, auch Spilflotten genannt, beispielsweise alternativan einen Spriiharm fiir einen Oberkorb
oder an einen Spriiharm fir einen Unterkorb der jeweiligen Geschirrspiilmaschine oder gleichzeitig an beide Spriharme
abzugeben.

[0003] Bei einer bekannten Wasserweiche (DE 16 10 146 B2) ist in einem zylindrischen Gehause ein drehbarer
Steuerschieber vorgesehen, der mittels eines Schwenkrohres einen Zulaufkanal mit einem von mehreren Ablaufkanalen
verbindet. Das Schwenkrohr weist dabei einen Drehzapfen auf, der nach Art eines Kugelgelenks in einer Gelenkpfanne
des Zulaufkanals angeordnet ist. An der den Ablaufkanédlen gegenilberliegenden Mindung des Schwenkrohres ist ein
hohlzylindrisches Dichtungsglied befestigt, das in einer zylindrischen konzentrisch zur Mantelflache des Gehauses
verlaufenden Fihrung gleitet. Eine solche mechanische Abdichtungsvorrichtung eignet sich jedoch lediglich fiir eine
Abdichtung in einem zylindrischen Gehause. Fir eine Abdichtung von eine flache Drehscheibe durchziehenden Durch-
gangsoéffnungen in Bezug auf dieser flachen Drehscheibe gegeniberliegenden Fluid-Abfiihneitungen eignet sich die
betreffende bekannte mechanische Abdichtungsvorrichtung indessen nicht. Aufierdem kann bei dieser bekannten Was-
serweiche ein unerwiinschter Druckverlust in dem jeweils zu verteilenden Wasserstrom durch dessen Umlenkung mittels
des Schwenkrohres auftreten.

[0004] Eineanderebekannte Wasserweiche (DE 101 33 130 A1) bestehtaus einemim Druckraum einer Umwalzpumpe
vor abzweigenden Druckstutzen angeordneten Drehschieber zum Sperren und Freigeben der Druckstutzen fur Spulflis-
sigkeit sowie aus einem aullerhalb und innerhalb des Druckraumes befindlichen Antrieb fir den Drehschieber. Der
betreffende Drehschieber ist durch ein zylindrisches Bauteil gebildet, in dessen Zylinderwand sich eine oder mehrere
Blendendéffnungen zwischen ein und mehreren beweglichen Verschlusselementen mit Ventilfunktion befinden. Die Blen-
dendffnungen sowie die Verschlusselemente sind inihrer relativen Lage bezogen auf die Druckstutzen, die Wasserzulauf-
bzw. Wasserabgabestutzen bilden, so ausgebildet, dass je nach Drehung des Drehschiebers die dessen Zylinderwand
gegentberliegenden Druckstutzen freigegeben oder dichtend abgesperrt sind. Damit eignet sich aber auch diese be-
kannte Abdichtungsvorrichtung lediglich fiir die Abdichtung von in einer Zylinderwand vorgesehenen Offnungen. Fiir
eine Abdichtung von eine flache Drehscheibe durchziehenden Durchgangséffnungen in Bezug auf dieser flachen Dreh-
scheibe gegentiberliegenden Fluid-Abflihrleitungen eignet sich die betreffende bekannte mechanische Abdichtungsvor-
richtung indessen nicht. AuRerdem tritt auch bei dieser bekannten Wasserweiche ein unerwiinschter Druckverlust in
dem jeweils zu verteilenden Wasserstrom durch dessen Umlenkung in dem erwahnten Drehschieber auf.

[0005] Eine weitere bekannte Wasserweiche (US 5,331,986) weist einen rotierbaren Ventilkdrper, einen dazu radial
angeordneten Einlass und mehrere dazu axial angeordnete Auslasse auf. Auf der dem Einlass zugewandten Seite des
Ventilkdrpersist eine Fluidkammervorgesehen, so dass die Wasserweiche einen unerwiinscht grolen Bauraum benétigt.
Zudem erfahrt das Fluid auf seinem Weg vom Einlass zu den Auslassen eine Umlenkung von 90°, so dass ein erheblicher
Druckabfall auftritt.

[0006] Es ist auch schon eine Dehnungsverbindungsvorrichtung fir eine ein unter Druck und hoher Temperatur ste-
hendes flieRfahiges Medium fiihrende Rohrleitung, insbesondere fur eine den Auspuff eines Kraftwagens mit einem der
Verdichtung des Kraftstoffgemisches dienenden Turbolader verbindende Rohrleitung bekannt (DE 29 10 429 A1; GB 2
016 627 A). Bei dieser bekannten Dehnungsverbindungsvorrichtung sind ein duf3eres Rohrteil und ein inneres, telesko-
partig in diesem verschiebbares Rohrteil vorgesehen; ferner ist zwischen dem Ende des aufieren Rohrteiles und der
Umfangsflache des inneren Rohrteiles eine Dichtungsvorrichtung angeordnet, und tberdies ist an dem Teleskopende
des inneren Rohrteiles eine einen Venturieffekt erzeugende Vorrichtung befestigt, die zur Reduzierung des Druckes
und der Temperatur des flieRfahigen Mediums an der Dichtungsvorrichtung dient. Durch diese bekannte Dehnungsver-
bindungsvorrichtung lassen sich Abgase wahrend des Startens eines Verbrennungsmotors in einem Leckweg dadurch
vermeiden, dass durch die Ausnutzung des erwahnten Venturieffekts sowohl der Druck als auch die Temperatur des
flieRfahigen Mediums an der Dichtungs- bzw. Dampfungsvorrichtung reduziert werden kénnen, welches zwischen den
erwahnten teleskopartigen Rohrteilen angeordnet ist. Ob und gegebenenfalls wie diese bekannte DichtungsmalRnahme
zur Abdichtung eines Ubergangsbereichs zwischen einem drehbaren Fluidverteilerkdrper, dem ein an ein oder mehrere
Fluid-Abfiihrleitungen abzufiihrendes Fluid von einer Fluid-Zuflihrleitung zufiihrbar ist, genutzt werden kdnnte, Iasst sich
allerdings aus der bekannten Dehnungsverbindungsvorrichtung nicht ableiten.

[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde eine Wasserweiche fiir ein wasserfiihrendes Haushaltsgerat,
insbesondere eine Geschirrsplil- oder Waschmaschine mit reduziertem Druckverlust bereitzustellen.

[0008] Die Erfindung geht aus von einem wasserflihrenden Haushaltsgerat, insbesondere Geschirrspiil- oder Wasch-
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maschine, wenigstens aufweisend eine Wasserweiche, die durch einen mit einer oder mehreren Durchgangso6ffnungen
versehenen, verstellbaren Fluidverteilerkdrper gebildet ist.

[0009] Die erfindungsgemafe Lésung ist durch die Merkmale des Anspruchs 1 gekennzeichnet.

[0010] Erfindungsgemal ist vorgesehen, dass der Fluidverteilerkérper als Drehscheibe ausgebildet ist. Ferner ist
vorgesehen, dass die Wasserstromungsrichtung in die Durchgangséffnungen hinein und aus diesen heraus jeweils in
im Wesentlichen axialer Richtung der Drehscheibe festgelegt ist.

[0011] Hierdurch ergibt sich der Vorteil, dass der Wasserdurchtritt durch die Wasserweiche gemaf der Erfindung
einen geringeren Druckverlust erfahrt, als bei den eingangs betrachteten bekannten Wasserweichen. Der betreffende
Druckverlust betragt bei der Wasserweiche gemaf der Erfindung beispielsweise 20mbar und ist damit deutlich niedriger
als jener bei den eingangs betrachteten bekannten Wasserweichen. Daraus resultiert der weitere Vorteil, dass durch
die vorliegende Erfindung mit geringerer Forderleistung fiir das durch die Wasserweiche abzugebende Wasser und
damit mit einem leistungsschwéacheren Pumpenmotor flir den Antrieb einer das betreffende Wasser bereitstellenden
Wasserpumpe ausgekommen werden kann als bei den eingangs betrachteten bekannten Wasserweichen.

[0012] Uberdies erdffnet die vorliegende Erfindung durch Ausbildung der Durchgangséffnungen auf der dem Was-
serzufihrweg zugewandten Seite der Drehscheibe mit trichterformig erweiterten Einflihrbereichen auf relativ einfache
Weise eine Mdglichkeit daflr, die jeweiligen Durchgangséffnungen in der Drehscheibe als Venturiéffnungen derart
auszubilden, dass der Druck des den Ubergangsbereich zwischen der Austrittsseite der jeweiligen Durchgangséffnung
und dem Eintrittsbereich in den jeweiligen Wasserabfiihrweg durchstrémenden Wassers jeweils niedriger ist als der
Druck im den betreffenden Ubergangsbereich umgebenden Umgebungsbereich. Dies bedeutet, dass in dem genannten
Ubergangsbereich ohne zusétzliche mechanische Dichtungsvorrichtungen ausgekommen werden kann.

[0013] Vorzugsweise ist auf der dem Wasserzuflihrweg zugewandten Seite der Durchgangséffnungen ein an dem
Umfangsbereich der Drehscheibe anliegendes, mit dem Wasserzufihrweg verbundenes Erweiterungsteil vorgesehen.
Dies ermdglicht auf relativ einfache Weise, Durchgangsoéffnungen der genannten Drehscheibe in unterschiedlicher
Anzahl mit Wasser von dem Wasserzufilhrweg zu versorgen und damit an entsprechende Wasserabflihrwege unter
geringem Druckverlust in der Wasserweiche und unter Ausnutzung der erwahnten Dichtungswirkung durch den Ventu-
rieffekt weiterzuleiten.

[0014] ZweckmaRigerweise ist das vorstehend erwahnte Erweiterungsteil im Bereich der Umfangsrichtung der Dreh-
scheibe verlaufend ovalférmig ausgebildet. Dadurch ergibt sich der Vorteil einer besonders einfachen Gestaltungsmdég-
lichkeit fir die Durchgangséffnungen in der genannten Drehscheibe.

[0015] In weiterer zweckmaRiger Ausgestaltung der Wasserweiche gemaf der vorliegenden Erfindung weisen die
Durchgangséffnungen in der Drehscheibe bezogen auf den Wasserzuflihrweg und die Wasserabfiihrwege jeweils so
gelegte und geformte Einflihrbereiche auf, dass in unterschiedlichen Drehstellungen der Drehscheibe jeweils eine fest-
gelegte Anzahl der Wasserabfiihrwege mit dem Wasserzufiihrweg fiir einen Wasserdurchtritt verbunden ist. Hierdurch
ergibt sich der Vorteil, dass die Drehscheibe hinsichtlich der jeweils im Hinblick auf einen geringen Druckverlust in der
Wasserweiche und unter Ausnutzung des Venturieffekts gestalteten Durchgangséffnungen so ausgebildet werden kann,
dass durch die Durchgangséffnungen in jeweils vorgegebener Anzahl eine Wasserabfiihrung von dem Wasserzufliihrweg
an eine jeweils festgelegte Anzahl von Wasserabfiihrwegen ermdéglicht ist.

[0016] Vorzugsweise ist die Wasserweiche gemaf der vorliegenden Erfindung in einem Hausgerat, und zwar insbe-
sondere in einer Geschirrsplilimaschine enthalten. Ein solches Hausgerat umfasst somit die Vorteile, die vorstehend
bezlglich der Wasserweiche gemaf der Erfindung aufgezeigt worden sind.

[0017] Anhand von Zeichnungen wird die Erfindung nachstehend an einem Ausfliihrungsbeispiel naher erldutert.
[0018] In den Zeichnungen zeigen

Fig. 1  eine schematische Darstellung einer Geschirrsplilmaschine, bei der die vorliegende Erfindung angewandt ist,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung in nicht maRstablicher GréRe einer gemafl der Erfindung ausgestalteten
Pumpentopfvorrichtung, wie sie in der Geschirrspilmaschine gemal Fig. 1 einsetzbar ist,

Fig. 3  eine Draufsicht in nicht maRstablicher GréRe auf ein Unterteil eines Aufnahmebehalters einer mit der in Fig. 2
dargestellten Pumpentopfvorrichtung verbundenen Wasserweiche, die gemafR der Erfindung ausgebildet ist,

Fig. 4 eine Unteransicht in nicht malstablicher GréRe einer flachen Drehscheibe die in dem in Fig. 2 dargestellten
Aufnahmebehalter der Wasserweiche enthalten ist,

Fig. 5 eine Schnittansicht der Drehscheibe langs der in Fig. 4 eingetragenen Schnittlinie A-A,

Fig. 6  eine Draufsicht auf die in Fig. 4 in einer Unteransicht dargestellte flache Drehscheibe,

Fig. 7 in einer nicht mafstéablichen Darstellung eine Draufsicht auf das Oberteil des in Fig. 2 dargestellten Aufnah-
mebehalters der Wasserweiche und

Fig. 8 in nicht maRstablicher Grolke eine ausschnittweise Darstellung der in Fig. 2 gezeigten, gemaR der Erfindung
ausgebildeten Wasserweiche mit der zwischen dem erwahnten Unterteil und dem erwahnten Oberteil des
Aufnahmebehélters angeordneten flachen Drehscheibe.
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[0019] Bevor auf die Zeichnungen naher eingegangen wird, sei zunachst angemerkt, dass gleiche Elemente bzw.
Einrichtungen in sdmtlichen Zeichnungsfiguren durch gleiche Bezugszeichen bezeichnet sind.

[0020] InderinFig.1schematisch gezeigten Darstellungist eine Geschirrspilmaschine GS inihrem fiir ein Verstandnis
der vorliegenden Erfindung ausreichenden Umfang dargestellt. Die Geschirrsplilmaschine GS enthalt einen vorzugs-
weise verschlieBbaren Spilbehalter, der gemaR Fig. 1 einen Nassbereich NB enthalt. In diesem Nassbereich NB befindet
sich zumindest ein Geschirrkorb - im vorliegenden Fall sind indessen zwei Geschirrkdrbe vorgesehen, namlich ein
Unterkorb UK und ein dariiber angeordneter Oberkorb OK. Unterhalb des Unterkorbes UK ist ein unterer Spriiharm US
angeordnet, der - wie durch Spriihstrahlen angedeutet - eine Spiilflotte von seiner Oberseite an den Unterkorb UK und
an darin gegebenenfalls befindliches Spllgut abzugeben gestattet. Bei der Abgabe dieser Spiilflotte rotiert der untere
Spriharm US in bekannter Weise infolge des Wasserdrucks der von ihm abgegebenden Spiilflotte. Oberhalb des Un-
terkorbes UK ist ein oberer Spriiharm OS angeordnet, der in entsprechender Weise wie der untere Spritharm US eine
Spiilflotte von seiner Oberseite an den Oberkorb OK und an darin gegebenenfalls befindliches Splilgut abzugeben
gestattet -wie dies ebenfalls durch Spriihstrahlen angedeutet ist. Auch dieser obere Spriiharm OS rotiert infolge des
Wasserdrucks der von ihm abgegebenen Spiilflotte.

[0021] Im Nassbereich NB der Geschirrspllmaschine GS ist gemaf Fig. 1 fernerim obersten Bereich eine sogenannte
Dachbrause DB vorgesehen, die beispielsweise durch einen rotierbaren Spritharm gebildet sein kann, der eine Spllflotte
von seiner Unterseite in Richtung auf den Oberkorb OK und damit auch auf den Unterkorb UK abzugeben vermag, wie
dies in Fig. 1 durch Sprihstrahlen angedeutet ist.

[0022] Die Spiilflotten flir den unteren Spriiharm US, den oberen Spritharm OS und die Dachbrause DB werden durch
Rohre R1, R2 bzw. R3 von einem Pumpentopf PT bereitgestellt, der sich im unteren Teil der Geschirrspllmaschine GS
befindet. Der Pumpentopf PT, der vorzugsweise in seinem oberen Bereich kreisformig ausgebildet und von einer ent-
sprechend geformten Aufnahmed6ffnung einer Pumpentopfaufnahme PA aufgenommen ist, stellt eine Pumpenvorrich-
tung zur Bereitstellung der erwahnten Spiilflotten dar, wie dies nachstehend noch naher ersichtlich werden wird. Diese
Spuilflotten werden zunachst durch Wasser von einer mit der Geschirrspilmaschine GS verbundenen Wasserzufiihrlei-
tung (nicht dargestellt) gespeist und nach Aufnahme einer festgelegten Wassermenge durch Nutzung des durch die
Spilflotten abgegebenen Splilwassers.

[0023] Zwischen der Pumpentopfaufnahme PA und dem in diese eingesetzten Pumpentopf PT ist, wie aus Fig. 1
ersichtlich ist, ein Dichtungsring DI angeordnet, durch den eine Abdichtung des unterhalb der Pumpentopfaufnahme
PA befindlichen Bereiches der Geschirrspilmaschine GS gegentiber deren Nassbereich NB sichergestellt ist. Dadurch
kann in diesen Bereich der Geschirrspilmaschine GS, der gewissermalien einen Trockenbereich darstellt, kein Wasser
eindringen. Bezlglich der Rohre R2 und R3 sei hier noch angemerkt, dass diese bei einer tatsachlichen Realisierung
der Geschirrsplilmaschine GS an bzw. in der Riickwand des Splilbehalters vorgesehen sein kénnen.

[0024] Mit dem zuvor erwdhnten Pumpentopf PT ist, wie in Fig. 1 angedeutet, eine Umwalzpumpe PU verbunden,
die der Geschirrspilmaschine GS durch die erwahnte Wasserzufiihrleitung zugeflihrtes Spulwasser oder aus dem
Nassbereich NB von dem Pumpentopf PT aufgefangenes Spllwasser der Spiilflotten aufnimmt und unter Druck an die
bereits erwahnten Rohre R1, R2 und R3 abgibt. Auferdem ist in Fig. 1 an dem Pumpentopf PT - also auRerhalb des
Nassbereiches NB - eine Wasserweiche WW angeordnet, die gewissermafen in bzw. mit dem Pumpentopf PT integriert
ist. Diese Wasserweiche WW ist von einer im oberen Teil der in Fig. 1 dargestellten Geschirrspiilmaschine GS vorge-
sehenen Steuereinrichtung ST in unterschiedliche Stellungen derart steuerbar, dass Splilwasser bzw. Splilflotten in
jeweils festgelegter Weise an die erwahnten Rohre R1, R2 und R3 abgegeben werden kénnen. Hierauf wird weiter unten
noch naher eingegangen werden. Die erwahnte Steuereinrichtung ST ist in Fig. 1 als eine beispielsweise sechs Pro-
grammtasten |, 11, lll, IV, V und VI enthaltende Steuereinrichtung dargestellt, die durch Betatigen ihrer Programmtasten
| bis VI die Wasserweiche WW in jeweils eine von sechs unterschiedlichen Einstellpositionen einzustellen gestattet.
Auch hierauf wird weiter unten noch ndher eingegangen werden. An dieser Stelle sei noch angemerkt, dass die Steu-
ereinrichtung durch einen Mikrocontroller mit eigener Software oder durch ein Mikrocomputersystem gebildet sein kann,
welches eine Zentraleinheit bzw. CPU, einen ROM-Programmspeicher, einen RAM-Arbeitsspeicher und Schnittstellen-
schaltungen, wie UART- bzw. USART-Schaltungen enthalt, die als Schnittstellenschaltungen zwischen den Programmta-
sten | bis VI und dem Wasserweichenmotor WM einerseits und der Zentraleinheit bzw. CPU andererseits wirken.
[0025] Nunmehrwird auf die in Fig. 2 gezeigte perspektivische Darstellung des Pumpentopfes PT naher eingegangen,
der gemaR der Erfindung in der in Fig. 1 dargestellten Geschirrspllmaschine GS enthalten sein kann. Der Pumpentopf
PT istin Fig. 2 mit seinen wesentlichen Einrichtungen veranschaulicht. Zu diesen Einrichtungen gehéren die im Zusam-
menhang mit Fig. 1 ebenfalls bereits erwdhnte Umwalzpumpe PU, die von einem elektrischen Pumpenmotor PM an-
getrieben wird. Auflerdem gehdrt zu den betreffenden Einrichtungen die im Zusammenhang mit Fig. 1 ebenfalls bereits
erwahnte Wasserweiche WW, die aus einem Aufnahmebehélter mit einem Oberteil OT und einem Unterteil UT besteht.
In diesem Aufnahmebehalter der Wasserweiche WW befindet sich, wie nachstehend noch naher ersichtlich werden
wird, eine mit Durchgangséffnungen versehene flache Drehscheibe, die durch einen elektrischen Wasserweichenmotor
WM in unterschiedliche Einstell- bzw. Drehpositionen einstellbar ist.

[0026] Im oberen Bereich des in Fig. 2 dargestellten Pumpentopfes PT - dieser obere Bereich ist dem in Fig. 1
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erwahnten Nassbereich NB des dort schematisch dargestellten Geschirrspllers GS zugewandt - befindet sich eine
Wasserauffang6ffnung AO, in der Geschirrspilmaschine GS durch die erwahnte Wasserzufihrleitung zugefihrtes Spul-
wasser oder Spulwasser der von den Spriiharmen US, OS und der Dachbrause DB gemafR Fig. 1 abgegebenen Spiilflot-
ten aufnehmbar und von der erwdhnten Umwalzpumpe PU unter Druck durch ein in Fig. 2 gezeigtes Zufuhrrohr ZR an
die Wasserweiche WW abfiihrbar ist. Die Wasserweiche WW gestattet entsprechend der Einstellung der in ihr enthal-
tenen Drehscheibe das ihr durch das Zuflihrrohr ZR zugefiihrte Spilwasser an die in Fig. 2 dargestellten Abflihrrohre
AR1, AR2 und ARS in festgelegten Kombinationen zu verteilen. Die betreffenden Kombinationen werden dabei durch
Betéatigen der Programmtasten | bis VI der in Fig. 1 gezeigten Steuereinrichtung ST festgelegt. Zu den betreffenden
Kombinationen gehoéren die Abgabe des durch das Zuflihrrohr ZR zugefiihrten Spllwassers an jeweils eines der Ab-
fuhrrohre AR1, AR2, AR3, die gleichzeitige Abgabe des genannten Splilwassers an mehrere der betreffenden Abfiihr-
rohre sowie die Unterbindung einer solchen Spillwasserabgabe.

[0027] In Fig. 3 ist in nicht maRstablicher Darstellung eine Draufsicht auf das Unterteil UT des Aufnahmebehélters
der in Fig. 2 dargestellten Wasserweiche WW veranschaulicht. Dieses Unterteil UT ist direkt mit dem Zufihrrohr ZR
gemal Fig. 2 verbunden. Der Austrittsbereich des Zufuhrrohres ZR ist auf der Oberseite des Unterteiles UT von einem
Erweiterungsteil in Form eines ovalférmig ausgebildeten Dichtungswulstes DW umgeben, der vorzugsweise aus einem
weichelastischen Kunststoff oder aus Gummi besteht. Auf der Oberseite des in Fig. 3 dargestellten Dichtungswulstes
DW liegt die bereits erwadhnte, Durchgangsoéffnungen aufweisende flache Drehscheibe, die aus Fig. 4, 5 und 6 ersichtlich
ist, derart dichtend an, dass in deren jeder Einstell- bzw. Drehposition zwischen dem Dichtungswulst DW und der
betreffenden Drehscheibe kein bzw. kein nennenswerter Wasseraustritt - oder allgemein kein Fluidaustritt - erfolgt.
[0028] Fig. 4 veranschaulicht in nicht maf3stablicher Darstellung eine Unteransicht der vorstehend erwahnten Dreh-
scheibe DR, die in der Wasserweiche WW enthalten ist und die durch den in der perspektivischen Darstellung gemaf
Fig. 2 gezeigten Wasserweichenmotor WM drehbar ist. Die Drehscheibe DR, die vorzugsweise aus einem festen Material
bzw. einem z&helastischen Kunststoff besteht, weist eine Reihe von hier runden Durchgangséffnungen DO1, D02, D03,
DO4, D05, DO6 und D07 auf, die entsprechend unterschiedlichen Aufgaben der durch sie jeweils abzugebenden Spiilflot-
ten auch unterschiedlich grof3 ausgebildet sind.

[0029] Jeder der Durchgangséffnungen DO1, DO2, DO3, DO4, DO5, DO6 und DOY ist ein eigener Einlaufbereich
EB1, EB2, EB3, EB4, EB5, EB6 bzw. EB7 zugehdrig. In der Mitte der Drehscheibe DR befindet sich ein Mittelloch ML,
mit welchem die betreffende Drehscheibe DR von einer Antriebswelle aufnehmbar ist, die durch denin Fig. 2 dargestellten
Wasserweichenmotor WM antreibbar ist. Die betreffenden Einlaufbereiche EB1 bis EB7 sind so geformt, dass sie im
Zusammenwirken mit dem in Fig. 3 dargestellten Dichtungswulst DW eine jeweils festgelegte Kombination der Durch-
gangsoffnungen DO1 bis D07 fiir eine Spllwasserdurchleitung oder auch flr eine Sperre einer solchen Spllwasser-
durchleitung zu positionieren gestatten, wie dies nachstehend noch naher ersichtlich werden wird. Dabei sind samtliche
Einlaufbereiche EB1 bis EB7 mit sie umgebenden Umrandungen versehen, die von der Drehscheibenunterseite abste-
hen. Auf diese Weise sind die einzelnen Einlaufbereiche EB1 bis EB7ausgezeichnet voneinander abgetrennt und knnen
somit jeweils an dem Dichtungswulst DW des in Fig. 2 dargestellten Unterteiles UT des Aufnahmebehélters der Was-
serweiche WW anliegen und von dem Zufiihrrohr ZR Spllwasser zugefiihrt erhalten.

[0030] Inderin Fig. 5 gezeigten Schnittansicht entsprechend dem Schnitt A-A gemal Fig. 4 ist die Drehscheibe DR
naher veranschaulicht. Wie ersichtlich, sind dabei die Durchgangséffnungen DO1 und D05 mit ihren Einlaufbereichen
EB1 bzw. EB5 sowie das Mittelloch ML n&her veranschaulicht. Wie ersichtlich, sind die den Durchgangséffnungen DO1,
DOS5 zugehdrigen Einlaufbereiche EB1 bzw. EB5 jeweils trichterférmig ausgebildet. Die Dicke der Drehscheibe DR liegt
im Bereich zwischen 5mm und 20mm, vorzugsweise bei etwa 12,5mm. Die gerade erwahnte trichterfomige Ausbildung
hat einen Venturieffekt fur das durch die betreffenden Durchgangséffnungen DO1, D05 von deren Einlaufbereichen EB1
bzw. EB5 her jeweils zugefiihrte Splilwasser zur Folge. Auf die Wirkung des betreffenden Venturieffekts wird weiter
unten noch naher eingegangen werden.

[0031] Dadurch, dass die Durchgangsoéffnungen D01 bis DO7 mit ihren zugehdrigen Einlaufbereichen EB1 bis EB7
in Bezug auf das Zufiihrrohr ZR und die Abfiihrrohre AR1, AR2, AR3 so ausgerichtet sind, dass die Fluidstrémungs-
richtungen in die betreffenden Durchgangséffnungen D01 bis DO7 der Drehscheibe DR hinein und aus diesen heraus
jeweils in axialer Richtung der Drehscheibe und damit praktisch in einer geraden Linie von dem Zufihrrohr ZR zu den
Abflihrrohren AR1, AR2, AR3 ohne eine Strdmungsumlenkung verlaufen, ist zugleich in diesem Bereich eine Fluidstro-
mung ohne nennenswerten Druckverlust sichergestellt. Der betreffende Druckverlust betragt hier beispielsweise lediglich
20mbar, was deutlich niedriger ist als bei den bisher bekannten Wasserweichen.

[0032] Fig. 6 zeigt die in Fig. 4 in einer Unteransicht dargestellte Drehscheibe DR von ihrer Oberseite her. Dabei sind
die Durchgangséffnungen D01 bis D07 und das Mittelloch ML ersichtlich. Die Durchgangséffnung D01 und die Durch-
gangsoffnung DO5 dienen zur Abgabe einer Splilflotte an das in Fig. 2 dargestellte Abfihrrohr AR1 und damit zur Abgabe
an den unteren Spriharm US gemaR Fig. 1. Die Durchgangsoéffnungen D02, D03 und D07 dienen zur Abgabe einer
Spiilflotte an das Abflihrrohr AR2 gemaR Fig. 2 und damit zur Abgabe an den oberen Spritharm OS gemal Fig. 1, und
die Durchgangséffnungen D03 und DOG6 dienen zur Abgabe einer Spiilflotte an das Abfiihrrohr AR3 gemaR Fig. 2 und
damit zur Abgabe an die Dachbrause DB gemaf Fig. 1. In Fig. 6 sind durch gestrichelte Darstellung die Positionen der
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Durchgangso6ffnungen D03 und DOG6 in insgesamt sechs verschiedenen Einstell- bzw. Drehpositionen P1, P2, P3, P4,
P5 und P6 angedeutet, in die die Drehscheibe DR durch den dargestellten Wasserweichenmotor WM in Fig. 2 in 60°-
Schritten um das Mittelloch ML einstellbar ist. In diesen sechs unterschiedlichen Dreh- bzw. Einstellpositionen P1 bis
P6 verfiigt die Drehscheibe DR Uber sechs unterschiedliche Wirkungsbereiche WB1, WB2, WB3, WB4, WB5 und WB6,
die sich jeweils generell Uber einen Winkelbereich zwischen etwa 25° und 40° erstrecken.

[0033] In der Einstellposition P1 mit dem Wirkungsbereich WB1 ist das Zuflihrrohr ZR gemaf Fig. 2 mit keiner der
Durchgangsoéffnungen D01 bis DO7 verbunden. In diesem Fall ist eine Spiilflotten- bzw. Wasserweiterleitung von dem
Zufuhrrohr ZR zu den Abfliihrrohren AR1, AR2, AR3 gemal Fig. 2 gesperrt. Die Geschirrspiilmaschine GS befindet sich
somit im AUS-Zustand.

[0034] In der Einstellposition P2 sind innerhalb des dieser zugehdrigen Wirkungsbereiches WB2 die Durchgangsoff-
nungen D01 und D02 zwischen dem Zufiihrrohr ZR gemaR Fig. 2 und den Abfiihrrohren AR1 und AR2 gemaR Fig. 2
verbunden. In dieser Einstell- bzw. Drehposition der Drehscheibe DR werden dem unteren Spriiharm US und dem
oberen Spriiharm OS gemal Fig. 1 Spllflotten gleichzeitig zugefiihrt.

[0035] In der Einstellposition P3 wird durch die Drehscheibe DR innerhalb des Wirkungsbereiches WB3, der in der
Grofde jedem der anderen Wirkungsbereiche entspricht, durch die Durchgangs6ffnung D03 eine Verbindung zwischen
dem Zuflihrrohr ZR gemaf Fig. 2 und allein dem Abfiihrrohr AR3 und damit zur Dachbrause DB gemaR Fig. 1 hergestellt.
[0036] In der Einstellposition P4 ist innerhalb des dieser zugehdrigen Wirkungsbereiches WB4 eine Verbindung zwi-
schen dem Zufihrrohr ZR gemaR Fig. 2 und lediglich dem Abfiihrrohr AR2 gemal Fig. 2 und damit allein zu dem oberen
Spruharm OS gemaR Fig. 1 hergestellt.

[0037] In der Einstellposition P5 der Drehscheibe DR ist innerhalb des Wirkungsbereiches WB5 eine Verbindung
lediglich zwischen dem Zufihrrohr ZR gemaf Fig. 1 und dem Abfiihrrohr AR1 gemaR Fig. 2 und damit lediglich zu dem
unteren Spriiharm US gemaR Fig. 1 hergestellt.

[0038] In der Einstellposition P6 der Drehscheibe DR ist schlielich innerhalb des Wirkungsbereiches WB6 eine
gleichzeitige Verbindung zwischen dem Zufuhrrohr ZR geman Fig. 2 und den Abfihrrohren AR2 und AR3 gemal Fig.
2 hergestellt und damit zu dem oberen Spritharm OS und der Dachbrause DB gemaR Fig. 1.

[0039] Fig. 7 veranschaulicht in einer nicht maRstablichen schematischen Darstellung das Oberteil OT des in Fig. 2
gezeigten Aufnahmebehalters der Wasserweiche WW bestehend aus dem bereits an Hand von Fig. 3 erlduterten Unterteil
UT und dem Oberteil OT. Aus Fig. 7 sind dabei die drei bereits erwahnten Abfihrrohre AR1, AR2 und ARS in ihrer
relativen Lage zueinander ersichtlich. Diese Lage entspricht bezogen auf die in Fig. 6 gezeigte Darstellung den Durch-
gangso6ffnungen DO1, D02 und D03. Durch diese Lage der Abfiihrrohre AR1, AR2 und AR3 in Bezug auf die aus Fig.
4 und 6 ersichtlichen Durchgangséffnungen DO1, DO2, DO3, D04, DO5, D06 und D07 sind in den im Zusammenhang
mit Fig. 6 erlauterten Einstellpositionen P2 bis P6 von dem in Fig. 2 angegebenen Zufiihrrohr ZR an die erwahnten
Abfiihrrohre AR1, AR2 und AR3 Spiilflotten abgebbar; in der Einstellposition P1 erfolgt keine derartige Spiilflottenabgabe.
[0040] Fig. 8 veranschaulicht in einer nicht mastablichen Schnittdarstellung einen realisierten Aufbau der in Fig. 2
gezeigten Wasserweiche WW mit dem aus dem Oberteil OT und dem Unterteil UT bestehenden Aufnahmebehélter fir
die Drehscheibe DR.

[0041] Wie aus Fig. 8 ersichtlich ist, ist die Drehscheibe DR mit ihrer Durchgangséffnung DO1 und deren zugehdrigen
Einlaufbereich EB1 zwischen dem Zufiihrrohr ZR und dem Abflihrrohr AR1 ausgerichtet. Von der weiteren Durchgangs-
6ffnung DO5 st in Fig. 8 lediglich deren zugehdoriger Einlaufbereich EB5 dargestellt, der allerdings keine Verbindung zu
einem weiteren Abflhrrohr besitzt. Auch das in Fig. 8 dargestellte Abfihrrohr AR3, welches zu der in Fig. 1 dargestellten
Dachbrause DB hinfuhrt, weist in Fig. 8 keine Verbindung zu einer Durchgangsoéffnung der Drehscheibe DR auf.
[0042] Durch die aus Fig. 8 ersichtliche Anordnung der Durchgangséffnung DO1 in Verbindung mit deren zugehdrigen
Einlaufbereich EB1 wird auf das von dem Zufiihrrohr ZR her zugeflihrte Splilwasser (in Fig. 8 von unten her kommend)
ein Venturieffekt ausgelbt, der dazu flihrt, dass die Stromungsgeschwindigkeit von der betreffenden Durchgangséffnung
D01 abgegebenen Spiilflotte in der Durchgangséffnung DO1, also in deren Verengungsbereich eine Geschwindigkeits-
erh6hung gegenuber der Stromungsgeschwindigkeit erfahrt, mit der das Splilwasser von dem Zufiihrrohr ZR abgegeben
wird. Diese Geschwindigkeitserh6hung ist aber entsprechend dem Venturigesetz mit einer Druckverminderung der von
der Durchgangséffnung DO1 abgegebenen Spiilflotte in dem betreffenden Ubergangsbereich von der Durchgangsoff-
nung D01 in das Abfiihrrohr AR1 verbunden. Diese Druckverminderung ist hier derart stark, dass der Druck der durch
eine in dem erwahnten Oberteil OT gebildete Durchgangséffnung DU an das Abfihrrohr AR1 abgegebenen Spiilflotte
oder allgemein ausgedriickt der Fluiddruck des den Ubergangsbereich zwischen der Austrittsseite der Durchgangsoff-
nung DO1 und dem Eintrittsbereich in das Abfihrrohr AR1 durchstrdomenden Fluids niedriger ist als der Druck in dem
den betreffenden Ubergangsbereich umgebenden Umgebungsbereich. In dem Umgebungsbereich der betreffenden
Anordnung herrscht aber normalerweise atmosphérischer Druck von 1bar. Nachdem der Druck des von der Durch-
gangs6ffnung DO1 an das Abfilhrrohr AR1 in dem Ubergangsbereich zwischen der betreffenden Durchgangséffnung
und dem genannten Abfiihrrohr AR1 niedriger ist als der atmosphéarische Druck in dem betreffenden Umgebungsbereich
- er kann beispielsweise 0,8bar betragen - ist somit sichergestellt, dass in diesem Ubergangsbereich kein Wasser des
durch das Zufiihrrohr ZR abgegebenen Spiilwassers an den Umgebungsbereich austreten kann.
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[0043] Innerhalb des Abflihrrohres AR1 sind in Fig. 8 Zentrierstege (und zwar insgesamt drei) dargestellt, von denen
einer mit ZS bezeichnet ist. AuBerdem sind einige Rastelemente RA vorgesehen, die zusammen mit den erwahnten
Zentrierstegen ZS zur Aufnahme eines Tragkorpers fiir den unteren Sprilharm US derin Fig. 1 schematisch dargestellten
Geschirrspilmaschine GS dienen.

[0044] Die vorstehend erlauterte Dichtungswirkung unter Ausnutzung des Venturieffekts tritt nicht nur in der in Fig. 8
veranschaulichten Situation auf, sondern sie tritt auch in s@mtlichen Einstellpositionen P2 bis P6 der an Hand der Fig.
4 bis 6 erlauterten Drehscheibe DR der Wasserweiche WW auf, also auch dann, wenn Spiilflotten gleichzeitig von
mehreren der in der Drehscheibe DR enthaltenen Durchgangséffnungen abgegeben werden.

[0045] Dadurch, dass die Durchgangsoéffnungen DO1 bis DO7 mit ihren zugehdrigen Einlaufbereichen EB1 bis EB7
in Bezug auf das Zufiihrrohr ZR und die Abfiihrrohre AR1, AR2, AR3 so ausgerichtet sind, dass die Fluidstromungs-
richtungen in die betreffenden Durchgangséffnungen D01 bis DO7 der Drehscheibe DR hinein und aus diesen heraus
jeweils in axialer Richtung der Drehscheibe und damit praktisch in einer geraden Linie von dem Zufiihrrohr ZR zu den
Abflihrrohren AR1, AR2, AR3 ohne eine Strdmungsumlenkung verlaufen, ist zugleich in diesem Bereich eine Fluidstro-
mung ohne Druckverlust sichergestellt.

[0046] AbschlieRend sei noch angemerkt, dass die vorliegende Erfindung auf den Einsatz von Wasser als Fluid nicht
beschrankt ist, um den Ubergangsbereich zwischen einem drehbaren Fluidverteilerkdrper, dem ein an ein oder mehrere
Fluid-Abfihrleitungen abzufiihrendes Fluid von einer Fluid-Zuflhrleitung zufiihrbar ist, und Eintrittsbereichen des be-
treffenden Fluid-Abfuhrleitungen abzudichten. Vielmehr kann die vorliegende Erfindung zur entsprechenden Abdichtung
von Ubergangsbereichen in Vorrichtungen angewandt werden, in denen andere Fluids als Wasser, wie beispielsweise
Ol oder Gase zur Anwendung gelangen.

[0047] Im Hinblick auf die Durchgangséffnungen D01 bis DO7 der Drehscheibe DR sei noch darauf hingewiesen, dass
diese gegebenenfalls auch alle gleich gro ausgebildet sein kénnen und dass die den unterschiedlichen Dreh- bzw.
Einstellpositionen P1 bis P6 der Drehscheibe DR zugehérigen Wirkungsbereiche WB1 bis WB6 gegebenenfalls unter-
schiedlich grol3 sein kénnen.

Bezugszeichenliste

[0048]

AO Wasserauffangéffnung
AR1, AR2, AR3 Wasserabflihrweg

DB Dachbrause

DI Dichtungsring

DO1, DO2, DO3, DO4, DO5, DO6, DO7  Durchgangsoffnung
DR Drehscheibe

DU Durchgangséffnung
DwW Erweiterungsteil

EB1, EB2, EB3, EB4, EB5, EB6, EB7 EinfUhrbereich

GS Geschirrspilmaschine
I, I 1LV, V, VI Programmtasten

ML Mittelloch

NB Nassbereich

OK Oberkorb

(O] Obere Spriheinrichtung
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Oberteil

Einstell- bzw. Drehposition

PA Pumpentopfaufnahme
PM Pumpenmotor

PT Pumpentopf

PU Umwalzpumpe

R1, R2, R3 Rohr

RA Rastelement

ST Steuereinrichtung

UK Unterkorb

us Untere Spriheinrichtung
uT Unterteil

WB1, WB2, WB3, WB4, WB5, WB6 Wirkungsbereich

WM Wasserweichenmotor
Ww Wasserweiche

ZR Wasserzufiihrweg

ZS Zentriersteg
Patentanspriiche

1. Wasserweiche (WW) fir ein wasserfiihrendes Haushaltsgerat (GS), insbesondere Geschirrspiil- oder Waschma-

schine, die durch einen mit einer oder mehreren Durchgangséffnungen (D01 bis D07) versehenen ,verstellbaren
Fluidverteilerkérper (DR) gebildet ist, wobei durch die jeweiligen Durchgangséffnungen (D01 bis D07) ein Wasser-
zuflihrweg (ZR) mit einem jeweiligen Wasserabfiihrweg (AR1, AR2, AR3) derart verbind bar ist, dass die Wasser-
strdmungsrichtung in die Durchgangso6ffnungen (D01 bis DO7) hinein und aus diesen heraus in im Wesentlichen
gleicher Wasserstrémungsrichtung festgelegt ist, wobei der Fluidverteilerkérper (DR) als Drehscheibe (DR) ausge-
bildet ist, wobei die Wasserstromungsrichtung in die Durchgangséffnungen (D01 bis D07) hinein und aus diesen
heraus jeweils in im Wesentlichen axialer Richtung der Drehscheibe (DR) festgelegt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Durchgangsoéffnungen (D01 bis D07) auf der dem Wasserzufiihrweg zugewandten Seite der Drehscheibe
mit trichterférmig erweiterten Einflhrbereichen (EB1 bis EB7) ausgebildet sind.

2. Wasserweiche (WW) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass auf der dem Wasserzufihrweg (ZR)
zugewandten Seite der Durchgangséffnungen (D01 bis DO7) ein an einem Umfangsbereich der Drehscheibe (DR)
anliegendes, mit dem Wasserzufiihrweg (ZR) verbundenes Erweiterungsteil (DW) vorgesehen ist.

3. Wasserweiche (WW) nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Erweiterungsteil (DW) im Umfangs-
bereich der Drehscheibe (DR) verlaufend ovalférmig ausgebildet ist.

4. Wasserweiche (WW) nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Einflhrbereiche

(EB1 bis EB7) der Durchgangséffnungen (D01 bis D07) in Bezug auf den Wasserzufihrweg (ZR) und die Wasser-
abfihrwege (AR1, AR2, AR3) jeweils so geformt sind, dass in unterschiedlichen Einstellpositionen (P1 bis P7) des
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Fluidverteilerkérpers (DR) jeweils eine festgelegte Anzahl der Wasserabflihrwege (AR1, AR2, AR3) mit dem Was-
serzufihrweg (ZR) fiir einen Wasserdurchtritt verbunden ist.

5. Wasserflihrendes Haushaltsgerat (GS), insbesondere Geschirrspil- oder Waschmaschine, aufweisend wenigstens
eine Wasserweiche (WW), dadurch gekennzeichnet, dass die Wasserweiche (WW) nach einem der Anspriiche
1 bis 4 ausgebildet ist.

Claims

1.  Water switch (WW) for a water-conducting domestic appliance (GS), particularly a dishwasher or washing machine,
which is formed by an adjustable fluid distributor body (DR) provided with one or more passage openings (DO1 to
DO07), wherein a water feed path (ZR) is so connectible with a respective water discharge path (AR1, AR2, AR3) via
the respective passage openings (DO1 to D07) that the water flow direction into the passage openings (DO1 to
DO07) and out of these is fixed in substantially the same water flow direction, wherein the fluid distributor body (DR)
is constructed as a rotary disc (DR), wherein the water flow direction into the passage openings (DO1 to D07) and
out of these is respectively fixed in substantially the axial direction of the rotary disc (DR), characterised in that
the passage openings (DO1 to DO7) on the side of the rotary disc facing the water feed path are formed by entry
regions (EB1 to EB7) widening in funnel shape.

2. Water switch (WW) according to claim 1 characterised in that provided on the side of the passage openings (DO1
to D0O7) facing the water feed opening (ZR) is a widening part (DW) adjoining a circumferential region of the rotary
disc (DR) and connected with the water feed path (ZR).

3. Water switch (WW) according to claim 2, characterised in that the widening part (DW) is formed to extend in oval
shape in the circumferential region of the rotary disc (DR).

4. Water switch (WW) according to any one of claims 1 to 3, characterised in that the entry regions (EB1 to EB7) of
the passage openings (DO1 to D07) are each so shaped with respect to the water feed path (ZR) and the water
discharge paths (AR1, AR2, AR3) that in different setting positions (P1 to P7) of the fluid distributor body (DR) a
respective fixed number of the water discharge paths (AR1, AR2, AR3) is connected with the water feed path (ZR)
for water passage.

5. Water-conducting domestic appliance (GS), particularly dishwasher or washing machine, comprising at least one
water switch (WW), characterised in that the water switch (WW) is constructed in accordance with any one of
claims 1 to 4.

Revendications

1. Répartiteur d’eau (WW) pour un appareil ménager (GS) véhiculant de I'eau, en particulier un lave-vaisselle ou un
lave-linge, qui est formé par un corps répartiteur de fluide (DR) réglable, doté d’'une ou de plusieurs ouvertures de
passage (DO1 a D07), un chemin d’arrivée d’eau (ZR) pouvant étre relié a un chemin d’évacuation d’eau respectif
(AR1, AR2, AR3) par les ouvertures de passage respectives (DO1 a DO7) de telle sorte que le sens d’écoulement
d’eau a lintérieur des ouvertures de passage (DO1 a D07) et a la sortie de celles-ci est fixé dans une direction
d’écoulement d’eau sensiblement identique, le corps répartiteur de fluide (DR) étant congu sous forme de disque
rotatif (DR), le sens d’écoulement d’eau a l'intérieur des ouvertures de passage (DO1 a DO7) et a la sortie de celles-
ci étant fixée a chaque fois dans la direction sensiblement axiale du disque rotatif (DR), caractérisé en ce que les
ouvertures de passage (DO1 a DO7) sont formées sur le cbté, tourné vers le chemin d’arrivée d’eau, du disque
rotatif avec des zones d’introduction (EB1 a EB7) élargies en forme d’'un entonnoir.

2. Répartiteur d’eau (WW) selon la revendication 1, caractérisé en ce qu’une partie d’extension (DW) contigué a une
zone périphérique du disque rotatif (DR) et reliée au chemin d’arrivée d’eau (ZR) est prévue sur le c6té, tourné vers
le chemin d’arrivée d’eau (ZR), des ouvertures de passage (DO1 a DO7).

3. Répartiteur d’eau (WW) selon la revendication 2, caractérisé en ce que la partie d’extension (DW) est congue en
forme d’ovale en s’étendant dans la zone périphérique du disque rotatif (DR).
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Répartiteur d’eau (WW) selon I'une des revendications 1 a 3, caractérisé en ce que les zones d’introduction (EB1
a EB7) des ouvertures de passage (DO1 a DO7) sont formées par rapport au chemin d’'arrivée d’eau (ZR) et aux
chemins d’évacuation d’eau (AR1, AR2 et AR3) a chaque fois de telle sorte que, dans différentes positions de
réglage (P1a P7) du corps répartiteur de fluide (DR), a chaque fois un nombre déterminé des chemins d’évacuation
d’eau (AR1, AR2 et AR3) est relié au chemin d’arrivée d’eau (ZR) pour un passage d’eau.

Appareil ménager véhiculant de I'eau (GS), en particulier lave-vaisselle ou lave-linge, présentant au moins un

répartiteur d’eau (WW), caractérisé en ce que le répartiteur d’eau (WW) est congu selon I'une des revendications
1a4.

10
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FIG. 7

AR1

FIG. 8
ART—
RA ZS AR3 DR
\ |
DU\
! ot
WwW
uT

DOt EB1 ZR - EBS

14



EP 2 217 128 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
« DE 1610146 B2 [0003] « DE 2910429 A1[0006]

 DE 10133130 A1 [0004] + (GB2016627 A[0006]
* US 5331986 A [0005]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

